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Eittz Club.
Der Präsiden! des Eitb Clubs W.

Clond, ivird bei dem heule im
Hotel abzuhaltenden mist

deutlichen Oiabelfrnhstiick einen Vor
ballen, nnd sind sämmtliche Mit-

Nlieder ersucht, piinktstch zu crschei
da auch eine andere wichtige

Krage besprochen werden soll.

Vercinsmichrichten.
„Harmonie" übte unter Dirigent

Klein. „Thalia" und „Metz-
ger-Gesangverein" hatten ihre re-
gclmäßigen Sitzungen. „Melo-
die" trifft Vorbereitungen zum
Unterhaltiings-Abend. „Kur-
Hessen-Verein". —Andere Vereine.

Gut besucht mar die gestrige Sing-
stunde de* Gesangverein* „Harmo-
nie" unter Dirigent Jolm A. Klein's
belvätzrter Leitung im Vereinslokale
an der Weft-Fayette-Straße. Präsi
deut E. Stichtenoth führte, assistirt
von Sekretär B. Pförtsch, in der an-
schließenden Geschästssitzniig den Vor
sitz. Eine größere Anzatst Routiiie-
Geschäste wurden zur Erledigung ge
bracht.

„T halia M ä ner ch o r."
I Mosmiller'L Halle an der

Nord Central Avenne hielt gestern
Abend der „Thalia Männerchor" sei
ne regelmäßige Singstunde ab, in
welcher die Chöre, die der Verdi in
nächster Woche bei dem in der Vor
wärts-Halle stattfindenden hiimori
stischen Abend des deutschen Krieger
bundes vortragen wird, geübt wnr
den.

In der Oleschüftssitznng, in welcher
Präsident I. Stock de Vorsitz führte
und Sekretär G. Himmelheber proto
kollirte, wurde von letztere, Bericht
über die Delegaten Sitzung des
Nordöstlichen Sängerbniides und
über die Sitzung des Unabhängigen
Bnrgervereinö erstattet. -Da Präsi
sident Stock z start mit der Arbeit
überhäuft ist, legte er seinen Posten
als Delegat der Vereinigten Sänger
nieder. A seine Stelle wurde Hr.
John Muth gewählt. Für die ge
Plante Sommervergnügnngen wnr
de ein Arrangements Comite er
nannt.

Einladungen lagen vor vom „Ci
chenkranz," „Mozart", „Germania
Quartett Club", „Germania Turn
verein" und „Compagnie „O".

„M etzg er G e sang ver e i n."
Der „Metzger lllesangverein" diel,

gestern Abend unter Leitung seine*
Dirigenten :>l. C. Walste i Rüssel'*
Halle seine regelmäßige Lingstnnde
ab. In der unter
Präsident Nordenholz und Protokoll
sülirung de* Sekretärs Fritz Holz
Hauer wurden die Berichte der Dele-
gaten zu den Per. Sängern rntge
gen genomineii nd ferner der Ab
schlnß de* Viastendalle* gemacht, der
außerordentlich günstig lautete. Der
„Metzger - Gesangverein" plant fin-
den Monat Mai mit einem Damen
chor ein 'Mai - Conzert zu veranstal
ten, zu dem gestern mit den, Einüben
der Lieder begonnen wurde. Nach der
Geschästssitzniig veranstalteten die
Mitglieder eine kleine und gemntb-
liche Nachfeier de* 'Maskenballes.

„M e l o d i e."
In der gestrigen Versammlung des

Gesangvereins „Melodie", die in
Nies;' Holle an der Forrest-Straße,
stattfand, wurden Vorbereitungen
für die Abendiinterhaltiing getroffen,
welche in nächster steil abgehalten

werden soll. Im übrigen wurden
nur Routinegcschäfte erledigt.

„Kii rhesse n Ver e i n."
Ter „Knrhessen Verein" hielt ge-

stern Abend in Weber'S Halle, Nr.
2227 Eastern-Avcnue, unter Vorsitz
des Präsidenten I. Schmidt seine re
gelmäßige Versammlung ab, in wel
cher Sekretär W. Thomas das Pro-
tokoll führte. Fünf neue Mitglie
der wurden aufgenommen, während
fünf Candidaten zum Vorschlag ge-
langten. Eine Einladung lag vom
„Eichenkranz" vor.

Schwere Fuhre.
Bis zu seiner Fassungskraft gestillt,

langte gestern spät am Abrn'o der
PatrolwagrN der Eanlon-Polizei am
Slalionshaiise in Eanton an und lic- !

serte eine Ladung junger Seeleute!
ab, die sämmtlich einem in Sparrolvs

Point vor Anker liegenden norwegi-
schen Schisse angehören. Die jungen

Leute hgtten itzren Landurlaub so
start grieiert, das; sie in der Polizri-
siation noch nicht einmal im -Stande
waren, den 'Namen Uwes Schisses an-
zugeben, sodaß die übliche Personal-
ans,ladme ans l,oute Morgen verscho-
ben werden mußte, stivei der Arre- j
stantr werden sich voraussichtlich auch j
wegen verborgenen Tragens von Waf-
fen verantworte müssen.

Schwer verwundet.
An der Ecke der Eden und Olioer

Straße wurde gestern Abend in de -
wußttose! stnslande de,' 'Neger Jor
don Davis, der am Hintertopf eine
tiefe Schnittwunde batte, von Passan
len aufgefunden. In, St. Joseph'*
Hospital, wobst, der Verletzte in der
'.Umbnlaiiz de* nordöstlichen Distrikte*
üderststwt wurde, erklärten die Aerzte
nach eingebender Untersuchung, das;
Tabis aller Wabrscheinlichkeit nach
einen Schädelbrnch erlitten bat. Die
schwere Verwundung sott den, Neger
von einer bisber noch nicht ermittel
ten Person durch einen Wurf mit ei
er Bierflasche beigebracht worden

> sein.

Der Deutsche Corresvoi

„Minstrel Show".
Bomben-Erfolg des „Germania-Män-

ncrchors". John A. Becker als
Jnterlocutor. Großartiger Be-
such. Publikum singt die Na-
tional-Hymne stehend mit. Rei-
cher Beifall belohnte die Künstler.

Die Minstrel Show, welche der
„Germania Männerchor" gestern
Abend in Lehman'* Halle abhielt,
konnte mit Recht als eine der besten
dieser Vereinigung bezeichnet werden.
Der reiche Beifall, den das zahlreiche
Publikum de Minstrel ° Künstlern
zollte, war der beste Beweis, daß
wirtlich etwas besonderes geleistet
worden ist.

Großen Erfolg errangen die Her-
ren F. C., W. L. P. und L. Scheuer
mann, sowie Albert Müller, in eine
vorzüglichen Quartett, das lebhaft
applandirt wurde und sich die Herren
zu einem Da capo vorstehen mußten.

Job A. Becker hatte als Jnterlo-
ciitor sein schweres Amt mit Humor
und Verständnis durchgeführt nd
war die Wahl der End-Männer und
PnnsterS eine sehr glückliche. Tie
Mitwirkenden und das Programm
war wie folgt:

Jnterloentor: John A. Becker:
End-Men and Pnusters: James I.
Jung. David Green, John H. Horst,
Ir.. Albert F. Kote, Ir.. Charles C.
Koebrich und Rohert Schlör. Circle:
William Wacker, Benjamin Brooks,
Samuel Cockran, Wm. C. Hearing,
Wstson Kosman, William Momber-
ger, Henri, Marshall, Charles H.
Vtüller, (heorge Schamberger, Geo.
Schaue, A. I. Sbeeter, Aug. Von
OUutel, I. W. Schnrman, Crnesl
L-türten. H. W. Daists, Arthur Reibe-
tanz. Herma A. Schnick. Cbristian
Lange, Wm. Schenerman, F. C.
-schenermaii, L. Schenerman. Albert
'Müller, Jame* E. Wangli, Heurn
Diener, Chri*. Lanterbach und Henri,
'Bolmenberg.

Cräffmii,g*.CHor, „Ron'd Never
K'noiv That Old Home Town os
Mine", „I Hear Von Calling Me",
„Everhhodh Rag Will, Me", Quar
teile elected, „When Jt's Orange
Blossom Time in Loveland", „A
Dream", „Alabama Jnbilee". „V.'h
Wonderfiil Love sor Thee". „Js War
is Wbat Sherman Said it Was".
..Hhpiiotism", „We'U Havc a Jnbilee
in Mn Old Kenlnckh Home" und znm
-Lchlnß „Spirit os UO". „Ttie Slar
Spangled Banner", von dem Chor
und Publikum gesungen.

Ein merkwürdiger Unfnll.
Einem Joseph Kanoncskn, de, Be-

sitzer der „Capital Barrel Eompaiih",
Nr. 102, West-Hamburg-Straße, ge-
hörigen Wagen, der von einem Neger
gelenkt wurde, stieß gestern an der
East Falls Avenue, nahe Eastern-
Avenue, ei sonderbarer Unfall z.
Das Pferd des Wagen* stolperte
Plötzlich und fiel an dem Straßen-
rande in da* Wasser. Dem Neger
gelang e* nur, das Pferd losznschir-
re, um den Wage mit seiner La-
dung vor dem Untergange zu retten,
und er mußte daS Pferd Prewgeben.
Das Thier wurde von dem sofort her-
beigeriifeiwn Polizeiboot „Lammn"
über die ganze Bai geschleppt und am
Fuße der Hiigbec-Straße gelandet.
Von dort nahm sich der „Thierschutz.
Verein" des armen Vierfüßlers, der
ein so „nsreiwilliges Bad nehmen
mußte, an.

Drei junge Mädchen verhaftet.
Auf eine telephonische Nachricht

von Alexandria, Va., hin wurden ge-
stern Abend im 10.06 Zuge drei jun
ge Mädchen verhaftet, die mit der
„Baltimore, Washington und Anna-
Polis Bahn" hier eingetroffen wa-
ren. Die jungen Verhafteten, die
im Alter zwischen lO und t 8 Jahren

! stehen, stammen ans Aleraiidria, und
gaben ihre Namen der Polizei wie
folgt an: Anna Morris, Pauline
Menten und Edna McElrop. Die
Baltimorer Geheimpolizei wurde von
dem Verschwinden der jungen Mäd
chen von Herrn Menke gegen sieben
Uhr telephonisch benachrichtigt, der
der Polizei gleichfalls mittheilte,
daß seiner Ansicht nach der 27 jähri
ge Lambert Kedwell sich in Begier
tiing der jungen Mädchen besindet.

.Dieser ist aber gestern nicht in Bat
timore eingetroffen, und soll, wie ei
es der verhafteten jungen Mädchen
mitteilte, nur eine kurze Streke von
Alexandria ans mitgefahren sein.
Die jungen Mädchen gaben an, hier
Verwandte besuchen zu wollen, ga
ben aber angeblich zu, ohne Wissen
ihrer Eltern die Fahrt angetreten
und die Reise von ihrem Wochenlohne
bestritten zu haben. Sie wurden
gestern unter der technischen Anschnl
digung, ans dem elterlichen Hanse
fortgelaufen zu sein, in der mittleren

l Polizeistatioi, festgehalten, bis ihre
" Eltern von der Verhaftung benach
richtigt werden können.

AL fl.k7LLsi'B
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In kühler Erde.

Elisabeth Bittorf auf dem London-
Park Friedhöfe zur letzten Ruhe
gebettet. Henri, Wack und Ku-
nigunde Rieß zu Grabe getragen.

Großes Tranergefolge.
Prächtige Bliimeiistncke.

Ans -dem London-Park Friedliche
wurde gestern Nachmittag Frau Bar
bara Elisabeth Bittorf, die am
Samstag im Aller von 81 Jahren ge-
storben war, zur letzten Ruhe gelegt.
Im Beisein zahlreicher Verwandler
und Freunde der Verstorbenen faiide-i
die Traiicrfeierlichkeiten im Hanse der
Tochter derselben, Frau Anna Becker,
Nr. 202, Nord-Eden Straße, statt.
Als Babrtuchträger sniigirteii bei der
Beisetzung die Herren Otto, Wilhelm.
Heinrich und Friedrich Bittorf, Robt.
Engelhard und Heinr. Sibbel.

Frau Bittors war in Thüringen.
Deutschland, geboren und kam vor 22
Jahren nach Amerika. Sie hinter
läßt außer ihrer Tochter noch zwei
Söhne, Otto und Heinrich Bittorf,
sechs Enkel und drei Urenkel.

Moses Walle, ch.
Im Alter von 88 Jahren verschied

unerwartet Moses Wallach, in seiner
Wohnung, Nr. 610 Nord Colting-
ton Avenue. Der Verblichene wird
lieben seiner vor Schmerz gebeuten
Gattin Minna, die mit den Kindern
und Enkel weinend an der Bahre des
Vaters nd Gatten steht, auch von sei-
ne zahlreichen Freunden, denen er
stets ein ausrichte!' und liebenslvnrdi-
ger.Kamerad war, ans's tiefste betrau
ert. Die Beisetzung erfolgt am Don -
nerstag vom Traiierhanse ans, und
ist die Zeit aus ! l Uhr Vormittags
festgesetzt worden.

He n r v W a ck.
Tie Beerdigung ' des an, letzten

Sonntag im Alter von 82 Jahren
ans dem Leben geschiedenen Herrn
Henri, Wack fand gestern Nachmittag
ist jchO llhr von seiner Wohnung,
Nr. 717, Poplar Grove-Straße, ans
statt. Nach einer ergreifenden, von
Pastor Ansderhaar geleiteten Trauer
seier erfolgte die Beisetzung auf dem
Baltimore-Friedhofe. Viele prächtige
Blninenspendeii. waren von Fern und
Nab eingegangen. Herr Wack war
zu Battenberg in Deutschland gebo
rcn worden und vor ungefähr 00
Jahren nach Amerika gekommen.
Während langer Jahre stand er in
Diensten der „Metropolitan Lcbens-
Versicheriings-Gesellschaft". Bis kurz
vor seinem Tode nahm er ein lebhaf-
tes thätiges Interesse an alle hiesi-
gen, das Dentschthnin betreffenden
Veranstaltnilgen. Neben seiner Gat-
tin, Frau Maria Wack, hinterläßt er
einen Sohn, Herrn Ho,in, Wack, und
zwei Enkelkinder.

K n n i g ii n d e Nie ß.
Auf dem London - Park Friedhofe

wurde gestern Nachmittag die am ver-
gangenen Samstag vom Tode abberu-
fene Frau Knnignnde Rieß im Bei-
sein einer großen Anzahl von Ver
wandten und Freunden zur letzten
ewigen Ruhe gebettet. Eine ergrei
sende, von Pastor Hennighausen ge-
leitete Trauerfeier im Hause der Toch
ter der Verstorbenen, Fra,, George A.
Langenfelde,-, Nr. 27, Ost William-
son-Straße, ging der Beisetzung vor
ans. Prachtvolle Kränze und sonstige
Blumenspcndeii waren von Nah und
Fern in überaus großer Anzahl ein-
gegangen. Frau Rieß, eine geborene
Bauernschmidt, wurde am 11. No
uember 1802 zu Wannbach, Ober-
sraiiken, geboren und kam am 0. No
veniber 1888 nach Amerika. Sie ver
beirathete sich im Mai 1868 mit
Schiniedemeister Michael Rieß aus
Aufseß. welcher ihr am 20. Februar
1808 im Tode vorausging. Ter Ehe

entsprossen 6 Kinder,. Jot oh Rieß.
Anna Langciiselder, Job Rieß, Anna
Marg. Kampfmüller, welche sich noch -
in Erlangen besindet, und Fred. Rieß,
alle in Baltimore. Außerdem hinter
läßt sie <0 Enkel, 10 Urenkel und
noch eine in Wannbach lebende Schwe
st er.

Lo n i s a Seid el.
Der unerbittliche Tod riß gestern

unerwartet Frau Lonisa Seidel im j
07. Löbensjahre ans dem Leben, i
!ief betrauert wird die Dahingeschie i
dene von stirem Gatten Louis Seidel, j
ihren Kindern und Enkelkindern, wel i
che die Dahingeschiedene gern noch
länger in ihrer Mitte gehabt hätten,

s Die Beisetzung findet an, Donners
tag Nachmittag um 0 Uhr von der
Wohnung stirer Tochter, Fra E. W.
Dittns, Nr. 608. Nord-Milton Ave.,
aus ans dem Baltimore-Friedhofe
statt.

Neue Telephon-Verbindung.

Die öffentliche Betriebs Commis- i
sion hat der Chesapeake L Potomac
Teteplwn Gesellschaft die Erlaubniß
ertheilt, die Anlagen der T. B. Tele
phone Co. .von Prince George Co., >
und die MardeUa Road Telephone
Co. von Wicomico Countv, zu über !
nehmen und die Gerechtsame über die -
Pfosten und Leitungen in Herford
Countv auszuüben.

den 16. Mürz 1916.

Erzählt von „Möwe".

Arnold Dallmann erreicht Baltimore
an Bord des dänischen Dampfers
„Noma". War blinder Passa-
gier. Entkam Gefangenschaft
in La Palmas. - Hat mit Mann-
schaft der „Möwe" persönlich ge-
sprochen.

An Bord des dänischen Dampfers
„Noma", auf dem er sich in La Pal
inas, Eauarische Inseln, als blinder
Passagier eingeschifft batte, traf ge-

stern der Deutsche Arnold Dallmann
im diesigen Hafen ein. Der Capital,
der „Roma", Hr. Thum, bezahlte die
Kopfsteuer Dallniann's, als Letzterer
der Eimvandernngsbetzörde vorge-
snbrt wurde, woraufhin der blinde
Passagier amerikanischen Boden als
freier Mann betreten durfte.

Dallmann, dessen Berichte von Ei
Pitän Thum bestätigt wurden, er
zählte, daß er zuerst in Tenerisfe und
später in La Palmas internirt wor-
den war, und zwar an Bord des deut-
scheu Dampfers „Walhalla". Als die
„Roma" eine Ladung Kohlen in La
Palmas löschte, schlich er sich an Bord
dieses Schiffes und wurde erst ent-
deckt, als der Dampfer bereits zwei
Tage aus dem Hafen berans war. Er
erklärt, die „Möwe", die inzwischen
in Wilhelmshaven eingetroffen ist,
gesehen und mit der Besatzung der-
selbe gesprochen zu haben. Die „Mö-
we" soll 40 Knoten in der Stunde
fahren können und verschiedene auf-
regende Jagden mit britischen Kreu-
zern gehabt haben.

Kurz bevor Capital, Tbum La Pal-
mad anlief, fuhr ein britisches Schiff,
dessen Name allerdings nicht ersicht-
lich war. an den vor der Hafenein-
fahrt liegenden britischen Kreuzern
vorbei in den Hafen ein. Sobald sich
dasselbe innerhalb der Trei-Meileu-
Grenze befand, zog cS die britische
Flagge ein und die deutsche Kriegs-
flagge auf. Dieses Schiff hatte die
Besatzung von sechs britischen Dam-
pfern, welche gekapert und versenkt
worden Ware, und außerdem eine
Mannschaft der „Möwe" an Bord.
DaS betreffende Schiff soll jetzt als
deutsche Prise in La Palmas iuter-
nirt sein.

Des EiuLruchs beschuldigt.

Unter der Anklage, in Jos. Mis-
ker'* Wohnung, Nr. <>, Süd-Caro-
line Straße, eiiigedrnngen und eine
goldene Uhr mit Kette im Werthe von
P76 gestohlen zu haben, wurde ge-
stern im Polizeigericht des östlichen
Distriktes der 20 Jahre alte Anstrei-
cher Sam. Rosznick, Nr. 1407, Ost-
Baltimore-Straße, durch Magistrat
Smith dem Gericht zur Abnrtheifting
überwiese. Die Verhaftung des An-
geklagten war durch die Geheimbeaiii-
ten Armstrong und Atkinson vorge-
nommen worden.

Von Motorrad umgefahren.

Beim Ueberschreiten des Broadway
an der Fayette-Ltraße wurde gestern
Frl. Rebecca .raufe, Nr. 1002. Osl-
Fayette Straße, van Gny M. Burii-
bam, der an der Plnladelphia-Ävenne
wohnt, mit einem Motorfahrrad um-
gefahren, wobei sie mehrere Verletzun-
gen und Abschürfungen erlitt. Herr
Burnham legte die Verletzte sofort in
ein vorbeifahrendes Automobil und
beförderte sie nach dem Johns Hop-
kins-Hospital.

Lawinen bringen Verderben.
R o m. 11. März. Eine gewal-

tige Lawine hat den Verkehr auf der
Bahn zwischen Cniieo und Tenda un-
terbrochen. welche die beste Alpen-
Verbindung mit Frankreich bildet.

In den Provinzen Bergamo, Vi-
cenza und Bellmio wurden viele Hän-
scr von Lawinen begraben. Sechzehn

j Leichen sind aus den Trümmern ge-
borgen worden.

ErodlisderA , e r i k a „ e r
a sM e xiko h älta n.

Lareda, Texas, 11. März.—Ter
§ Exodus der Amerikaner ans Mexiko

j durch diesen Hafen dauerte heute föri.
s Viele weitere Angestellte der Ameri
! can Smelting and Refining Co. von
i Matchnla, San Luis Potosi, werden

heute Abend liier erwartet. Viele rei-
che Mexikaner hegleiten die Amerila
ne,', da ihnen die Lage gefährlich er
scheint.
Send n i> g v o i, h a Iber Ri i I

l i o ii P atrol, e n b e-
schla g ii a h m t.,

D o n g l as. Ariz.. l l. Ätäi z.
Eine Halde Million Patronen, die an
General P. Elias Calles, dem Mist
lär Gouverneur von Sonora, consig

i nirt waren, wurden heute Abend von
i amerikanischen Truppen beschlag-

nahmt.
Von diesen Patronen kamen 200,

> 000 per Fracht und 000,000 Per Ex-
i preß.
l Eine Patrouille bewacht die Pa-
trone, und die amerikanischen Auto-
ritäten versuchen, den Absender aus-
findig zu machen.

Spätestr Berichte aus Mexiko.
Meuterei unter Carranza-

T r u p p e n?
Presidio, Texas, 14. März.

Eine Schwadron der 10. Kavallerie
befindet sich ans dem Wege nach Mar-
sa: es sind Berichte eingelaufen, daß
unter den Carranza Truppen in
Ojinaga eine Meuterei nuSgebrocheii
ist, und daß General ProjaS, der Car-
ranza-Kommandant, ermordet wurde.
Vorhut der Cxpeditions-

Force dürste st ii udli ck,
losrück e n.

El Paso, Texas, 11. März. --

Durch den dicken Schleier, welchen
die von General Fnnston erlassenen
Ordres über dir Veröffentlichung von
Nenigleiten gezogen hat, ließ sich so-
viel ersehen, daß alter- Wahrschein-
lichkeit nach die Vorhut der amerika
ischen Cxpeditions - Forcen schon in
wenigen Stunden losnicken werden.
Das Hanpt - Conti,,gent der Trup
Pen mag jedoch nicht vor zwei oder
drei Tagen die Grenze überschreiten.

Während hier Alles auf die Nach-
richt von dem thatsächlichen Beginn
der Expedition wartete, kamen ans
mexikanischen Quellen Berichte, wel-
che besagten, daß Meneral Carranza
seine Anstrengungen verdoppelt habe,
um Villa zu erwischen, und zu diesem
Zwecke bereits 10,000 Mann in der
Casas Grandes - Gegend von Chi-
huahua, wo Villa sich aufhalten soll,
conzenlrirt habe. Ja, es wurde ge-
meldet, daß der Banditenführcr be-
reits von den Carranza - Truppen
umzingelt worden sei.

Ce„s i> r Vers ch ärft.
San Antonio, Texas, 14.

März. Generalmajor Frederick
Fnnston ordnete heute an, in seine
Pläne vor Villa geheim zu halten, daß
alle aus Columbu*. N.-M., ausgehen-
den Berichte einer scharfen Censur un-
terzogen werden sollen. In Colum-
bu* wartet bekanntlich die Haupt-Ko-
lumne der Expeditions-Forcen des
Brigade Generals John I. Pershing
auf die Ordre, die Grenze zu über-
schreiten. „m auf den Banditenführer
Villa Jagd zu machen.

General Funston iiistruirte Gene-
ral Pershing, das Telegraphenbnreau
in ColumbiiS zu beschlagnahmen, alle
ans der Stadt führenden Telephon-
Drahtleitungen zu überwachen ufld
ein wachsames Äuge zu haben aus alle
Straßen, die zu Tclegraph-Stationen
in benachbarten Städten führen.

Auch die Nachrichten über die Si-
tuation in Fort San Houston wurden
von heute ab scharf censirt.

Es wurde angedeutet, daß die näch-
ste Ankündigung ans dem südlichen
Hauptguartier erst koiümeu wird, so-
bald sich die Expedition thatsächlich in
Bewegung setzt.

Sobald General Pershing mit sei-
nen Gruppen einmal den Rio Grande
überschritten hat, wird die Censur
wieder größere Milde walten lassen,
und das Publikum wird über den
Fortschritt der Expedition entspre-
chend ans dem Laufenden gehalten
werden.

Der hiesige mexikanische General-
Consul telegraphirte heute den Mexi-
kanern in seinem Distrikt, welcher die
Grenzstaaten Texas und Neu-Mexiko
umfaßt, nichts zu thun oder zu äu-
ßern. welches zu weiteren Eomplika-
tionen in der delikaten Situation An-
laß geben könnte.

In Fort Sam Houston wurde da-
rauf verwiesen, daß, falls die eingelei-
teten Maßnahmen nicht der unerlaub-
ten Veröffentlichung von Nachrichten
ein Ende bereiten sollte, es vielleicht
nothwendig werden könnte, daS
Kricgsrecht zu proklamiren.
Mun ! tion im Hause eine s >

M erikai, erö bes chlag-
n a h m t.

El Paso, Texas, 14. März.
Fünftausend Runden Gewehr-Mnni
tion und eine Anzahl alter Gewehre i
wurden heute von der Polizei in ei- §
nein Hanse im mexikanischen Viertel
beschlagnahmt.

Tie Munition würbe auf der Suche
nach Spionen entdeckt.

Bevölkerung von Naco
unter Waffen.

N a c o. Ariz., 14. Marz. Naco
befand sich während der Nacht unterj
Waffen, da ans Duellen, die von den :

Militärbehörden für zuverlässig ge-!
halten wurden, Meldungen cingelan- l
fei, waren, denen zufolge für die frü-:
hen Morgenstunden ein Einfall in die
Stadt geplant war. Frauen, Kinder -
und Werthsachen wurden von den!
Amerikanern nach dem Innern des ,
Staates gesandt. Heute Margen!
herrschte hier aber Ruhe.

Nach Mel-dliiigeii, daß Villa's Ge- !
folgschaft in Cananca, Sonora, dro ,

' lwnde Haltung zeige, wurden die
j Trübte zwischen der genannten Stadl;

- und der Grenze durchschnitten,
s Den hiesigen Behörden ist auch die

Nachricht zugegangen, daß mehrere:
Geschütze in einen, Hans in Nogales, i
Sonora, versteckt gefunden worden
seien, und daß man beobachtet habe,
daß mexikanische Soldaten Packele.

! die Munition zu enthalten schienen, !
> nach den, Hanse gebracht haben.

Bnndcs-Scnator Shivelh todt,

Erliegt nach nionatelnngem Leiden
in, Alter von 68 Jahren einer
Complikation von Krankheiten.
Widmete sich während seiner
Dienstzeit inißepräsciitantenhause
und Senat besonders den aus-
wärtigen Angelegenheiten und
der Tarifgesetzgebnng.

W ashingta n, 11. März.—Hr.
Benjamin F. Shively, Senior-Sena-
tor von Indiana und seit Jahren ei-
ner der prominentesten Figuren im
Congreß. ist heute zn später Stunde
in einem diesigen Hospital verschie-
den. Er war 68 Jahre alt und litt
seit vielen Monaten an einer Com-
plitation von Krankheiten, die ihn an
der Ausübung seiner offiziellen
Pflichten verhinderte.

Während seiner drei Termine im
Repräsentantenbause und der sieben
Jahren, welche er dem Senat ange-
hörte, hatte Hr. Shivelp seine Thä-
tigkeit besonders den auswärtigen
Angelegenheiten und der Tarif-LegiS-
lation gewidmet.

Er war zur Zeit seines Todes das
rang-älteste demokratische Mitglied
des SenatS-ComiteS für ausländische
Beziehungen, als dessen Vorsitzer
er während der kritischen Periode zur
Zeit der mexikanischen Occupatio
von Vera Cruz fungirt hatte.

Im Hause galt er als Autorität in
Tarif-Fragen und er übte einen wich-
tigcn-Einfluß auf die Gestaltung des
Underwood - SimmonL - Tarif Ge-
setzes aus.

Tic Ankündigung von dem Tode
deS Senators wurde in beiden Häu-sern des Congresses mit Ausdrücken
tiefsten Bedauerns aufgenommen.
Beide Häuser vertagten sich als ein
Zeichen der Achtung vor dem Tod! ~

Trauer inl n di ana Po li s
Indianapolis. Jnd., 10.

März. Tie Kunde von dem Tode
Senators Sbively's rief im ganzen
Staate tiefe Trauer hervor. Trotz-
dem es bekannt war, daß die Krank-
heit des Senators bedenklich war,
kam die Nachricht van seinem Able-
ben als schmerzliche lleberraschung zu
allen Bürgern des Staate. Lbwo'l l
noch leine Arrangements für die W
erdigung getroffen worden sind, nw;--

de bestimmt, daß die Beisetzung I'
South Bend, dem Heime des Lena-
tors, erfolgen wird. Gouverneur
Ralston hat um Ueberfuhrnng de-
Leiche nach Indianapolis ersucht i >w
eine eintägige Aufbabrung imStaat
Capitol ist porgesehen. Aller Wahr-
scheinlichkeit nach wird Gouverneur
Ralston eine auf allgemeine Geschäfts.
Suspeiidirung.am Beerüigiingstage
hinzielende Proklamation erlassen.

In Naco tvurde die auf der ameri-
kanischen Seite postirte Jnsanterie-
Compagiüe durch eine weitere Com-
pagnie von Bisbce verstärkt. Den
Patrouillen wurde die Instruktion er
tbeilt. aus irgend Jemand, der beim
Versuch ertappt werde, Häuser r
Brand zu stecken, oder den stur
„Halt" nicht befolge, zu schießen, w"

zu todten."

Deutsche Sprachreinigung.
Für ein reines Teutsch unter den

Juristen wird in dankenLwertber
Weise in der „Deutschest Juristen-Zei.
tling" eingetreten. Tiefe bittet alle
ihre Mitarbeiter, schon bei Anlegung
der ihr zugedachten Arbeiten Gewicht

! darauf zu legen, daß alle Fremdwör-
ter durch deutsche Ausdrücke ersew
werden und daß an Stelle des In: -

stcndeutsch ein reines, gutes Leu sch
angewendet wird. In der letzte
Ausgabe der genannten Zeitschrift

l iritt der Reichsgerichtsgerath a. T
I Goldmamr-Berka für eine klare, ver
! stündliche Sprache namentlich bei W '
' llrtheilSfassuug ein: schon ans die' .

j Grunde seien Fremdwörter möglichste
z vermeiden. Cs gäbe allerdin.,o

! viele Fremdwörter, die das Bürger-
recht bei uns erlangt haben. Durch
ibre Beseitigung wurde, wenn nicht
ein vollkommen entsprechender deut-
scher Ausdruck dafür zu finden ist,
die deutsche Sprache nicht bereichert,
sondern ärmer werden. Ausdruck

. die eine bestimmte, jedem geläust w
Bedeutung in der Rechts, und -

j setzessprache haben, z. B. Hypö.!*ß.Gck.ck
i Protokoll. Parent, müßten iclbswc.-

stündlich so bleiben, bis der Gesetzge-
ber sie ändert, etwa in Unterpfand,

s Verhaiidlungsbcricht. Schutzbrief. Ob
i solche Aenderung wünschem-werth sei,

lönne bezweifelt werden. Mit Recht
! erklärt Goldmaiin einigen Redewcn-
j dilngc, die dem Amtsdeutsch ent-
slainnien, den Krieg. Er befehdet di -

'schrecklichen Wörter „diesbezi'wG-
..beziehiiiigowl'ise", „auslöse,,' -w.

j Es wäre in der That zu wiiistcki.
' wenn solche maßvollen Anregung.

zur Reinigung und Besserung des
Juristendeutsch beachtet würden.

P h l e g m a t i s ch. Ferne- e
Besitzer: „Heute ist die letzte Geleg (
heit, den Kometen zu beobachte.-
mein Herr.' erst in zweihundert Jab

jreu lehrt er wieder!" —Herr: "Macht
! nichts, i' hab' Zeitl"
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